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44 Der Erbförſter .

in meinem fünfundſechzigſten ſoll ich daſtehn als ein Schurke .

Nun , Herr Paſtor, auf Ja und Nein : iſt das recht ?

5 Auf Ja und Nein ? — Freilich ; recht iſt ' s nicht
m gewöhnlichen Sinne, aber —

Förſter (jällt ein, ſiegreicht. Alſo recht iſt⸗ s nicht ? Und wenn ' s
nicht recht iſt , ſo muß es unrecht ſein. Und dazu ſind die

Gerichte da auf der Welt , daß Unrecht nicht geſchehen ſoll .
Mich ſoll kein Menſch irr machen an meinem guten Recht ;
und der iſt mein Freund geweſen für immer , der mir noch
das Wort vom Nachgeben ſpricht . Amen . Wenn ' s nur ein
Aber brauchte , Unrecht aus Recht zu machen , ſo wollt ich
lieber unter den Wilden leben , ſo wollt ich lieber das erbärm⸗

lichſte Tier ſein auf Gottes Erdboden als ein Menſch . Seid
ihr fertig , Jungens ?

Andres und Wilhelm . Ja .

ſ
So kommt , Jungens . Alles andere kann zum

Teufel gehn , Herr ; aber Recht , Herr , Recht muß Recht blei —
ben ! (Inbem er geht und die andern folgen, fällt der Vorhang. )

Dritter Außug .

Grenzſchenke .

Erſter Auftritt .
Lindenſchmied . Wirt . Möller tritt herein ; nach ihm Frei .

Möller . Herr Wirt , ein Glas . ( Für ſich.) Wird ja nun⸗
mehr ſeinen Weg vollends heimfinden , der Buchjäger . Von
der Mühle da am heimlichen Grund hat er kaum eine Vier⸗
telſtunde nach Haus . — Einen guten Abend .

(noch außen) . Ein Glas im Vorübergehn . (critt ein. )
a hinüber ins Herzogliche . Da geht ' s luſtig zu.Wirt. Gott behüt uns vor der Sorte Luſtigkeit . Wohl

bekomm' s , Herr Buchhalter !
Möller . Eine ſchöne Geſellſchaft !
Wirt . Wollen Sie ſich nicht ſetzen , Herr Buchhalter ?
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Der Erbförſter . 45

Röller . Danke . Ich muß noch nach dem Hochofen denAbend ; meine Leute ſind ſchon voraus . ( Für ſich, indem er da
Glas an den Mund nimmt. ) Auf glückliches Zuſtan debringen der
Heirat mit Löhlein und Compagnie .

Frei . Da drüben weiß man ſchon nicht mehr , was oben
und was unten iſt , und bei uns geht ' s heut oder morgen
noch los . Der Erbförſter hat ſich ſchon in ſeinem Jägerhaus
verbarrikadiert .

Wirt . Dummes Zeug . Der ! Die Gewiſſenhaftigkeit ſelbſt !Frei . Man iſt ſo lange gewiſſenhaft , als es geht. Ein
Hundsfott ,

85
' ͤ eine Stunde länger iſt. Den Buchjäger willer oder ſeine Leute erſchießen, wo ſie ihn finden . e.

Und der Erbförſ ſter fackelt nicht; da kenn ich den alten Teu
felskerl mit ſeinem weißen Schuaußbart .

Eindenſchmied cheiſer lachend) . Oho !
Frei (ſieht ſich nach ihm um) . Wollt Ihr etwa dem Buchjäge

ſeine Partei nehmen ? Was , Lindenſchmied ?
Eindenſchmied (wie vorhinh. Dem Buchjäger ſeine —
Frei . Weiß jedes Kind , wie lieb Ihr den habt .
Lindenſchmied (nit Gebärde, wie vorhin) . Haha !
Frei . Der Weiler hat ' s den Erbförſter ſelbſt ſagen hören .

Und ich ſag Euch , was der Erbförſter ſagt , das iſt ſo gut , als
hätt ' s ein anderer ſchon gethan .

Lindenſchmied . Wird ſich hüten , der — Erbförſter . —
( Gedämpft. ) Wenn die nicht wären , die am grünen T Und
der nicht wär , der — ( Deute t pantomimiſch an, daß er den Nach⸗
richter meint. )

Frei . Der hat aufgehört . Der —. Denn jetzt iſt ' s (ſchlägt
auf den Tiſch) Freiheitl Der Erbförſter Joll leben ! Und wer ' s
ſchlimm mit ihm meint —ich zeig 55 niemanden —

möller (eilig). Hier , Herr Wirt . Schon faſt acht.
Wirt . So eilig , Herr Buchhalter ?
Möller . Im warten ſie auf mich.
Wirt . Sie bekommen
Möller (ſchon an der Thür) . Laſſ ' Er nur . Ich behalt

gut auf morgen . (Ab. )
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